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An die Persönlichkeit
Für den Beruf des / der Fahrlehrers / Fahrlehrerin sind die nachfolgenden Voraussetzungen 
von Vorteil:

· Freude am selbständigen Arbeiten
· Geduld und Verständnis dem / der Kunden / Kundin gegenüber
· Kontaktfreudigkeit
· Freude mit (mehrheitlich jungen) Menschen zu arbeiten
· Bereitschaft, sich regelmässig weiterzubilden
· Sich im Strassenverkehr vorbildlich verhalten

Für die Zulassung zur Ausbildung
· Abschluss Sekundarstufe II (mind. 3-jährige Berufslehre)
· Sprachverständnis auf dem Niveau Sekundarstufe II

Für die Zulassung zum Modul B7  
· Besitz des unbefristeten Führerausweises seit mindestens 3 Jahren
· Berechtigung zum berufsmässigen Personentransport (BPT, Code 121)

Für die Zulassung zur Abschlussprüfung
· 2 Jahre Berufspraxis mit schriftlichem Nachweis
· Alle Modulabschlüsse (B1 bis B7)

Zur Berufsausübung
· Keine Einträge während der letzten 2 Jahren im 
 Informationssystem Verkehrszulassung (IVZ)
· Strafregisterauszug*

* Wer nach Abschluss der Ausbildung zum / zur Fahrlehrer / -in die Absicht hat, den Beruf  
 des / der Fahrlehrers / Fahrlehrerin auszuüben, muss bei der kantonalen Behörde eine  
 Bewilligung zur Berufsausübung einholen. Diese wird nur erteilt, wenn der / die Fahr- 
 lehrerkandidat / -in über einen tadellosen Leumund verfügt.

Aufgabenbereiche eines / einer Fahrlehrers / Fahrlehrerin
Der Beruf des / der Fahrlehrers / Fahrlehrerin ist vielfältig und sehr abwechslungsreich. 
Dazu können zum Beispiel folgende Tätigkeiten gehören:

· Ausbilden von Neulenker / -innen
· Verkehrskundeunterrichte (VKU) durchführen
· Vorbereitung von Personen auf ihre Anhängerprüfung
· Vorbereitung von Inhaber / -innen von ausländischen
 Führerausweisen auf ihre Kontrollfahrt
· Schulungen durchführen, welche Personen auf die Taxiprüfung vorbereiten
· Vorbereitung von Senioren / Seniorinnen auf die 
 praktische Überprüfung der Fahreignung
· Ausbilden von handicapierten Personen

Weiterbildungspflicht
Als Fahrlehrer / -in bist du gesetzlich verpflichtet total 5 Weiterbildungstage in 5 Jahren zu 
besuchen. Diese obligatorischen Weiterbildungen bieten wir dir ebenfalls an. 

Voraussetzungen Berufsbild
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Dominik Uehlinger
Fahrlehrer Kategorie B, 
Fahrschule Suli

  Wenn ich an die Transportschule denke, dann kommt mir nachfolgendes 
in den Sinn: Authentisch, ernst genommen, mittendrin und den Bezug zur Materie 
von Anfang an dabei. Besonders positiv fand ich die Entwicklung / Werdegang 
von der Klasse bzw. von einem selbst. An meinem Beruf als Fahrlehrer gefällt 
mir die Flexibilität und die Spontanität. Kein Tag ist wie der andere.  
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Die Ausbildung zum / zur Fahrlehrer / -in ist gesamthaft in 8 Module unterteilt und kann 
intensiv (während ca. 10 Monaten) oder auch berufsbegleitend (während ca. 15 bis 20  
Monaten) durchgeführt werden. 

Für die Ausbildung sind ein Laptop oder Tablet mit Tastatur, sowie Powerpoint / Keynote 
und Word / Pages erforderlich. Ab dem Modul B7 wird zusätzlich ein Fahrschulfahrzeug 
benötigt.

Sämtliche Module sind an ihre Reihenfolge gebunden und ein Modul kann nur nach erfolg-
reichem Abschluss des vorhergehenden Modules begonnen werden. Nach erfolgreichem 
Abschluss haben die Module B1 bis B6 eine Gültigkeit von 5 Jahren und das Modul B7 eine 
Gültigkeit von 1 Jahr.

Ausbildung im Überblick

MODUL B1  |  Lernprozesse 

Dauer
8 Schultage und 2 Tage Selbststudium (Lernzeit: 80 Stunden)

Inhalt
· Effektives und effizientes Lernen mit verschiedenen Lerntypen
· Einsatz von Medien
· Aufbau und Überprüfen von Lernzielen
· Unterrichtsgestaltung und Erteilen von Rückmeldungen

MODUL B2  |  Lernatmosphäre und Kommunikation 

Dauer
8 Schultage und 2 Tage Selbststudium (Lernzeit: 80 Stunden)

Inhalt
· Überblick über verschiedene Kommunikationstheorien (verbale 
 und nonverbale Kommunikation, Analyse von Kommunikations-
 prozessen und des eigenen Kommunikationsverhaltens)
· Konfliktmanagement (Interventionsstrategien bei Konflikten)
· Umgang mit Visualisierungsmöglichkeiten

inkl.
SVEB 1

inkl.
SVEB 1

MODUL B3  |  Rechtliche Grundlagen und Lernveranstaltungen planen

Dauer
15 Schultage (Lernzeit: 120 Stunden)

Inhalt
· Artikel des Strassenverkehrsgesetzes und entsprechende Verordnungen
· Planung und Gestaltung von Theorieunterricht
· Methoden für einen handlungsorientierten Unterricht
· Einsatz von verschiedenen Unterrichtsmedien

MODUL B4  |  Automobiltechnik und Physik 

Dauer
8 Schultage (Lernzeit: 64 Stunden)

Inhalt
· Physikalische Grundlagen (Bewegungslehre, Statik und Dynamik)
· Einfache theoretische Grundlagen zu Karosserie, Räder, Lenkhilfe,
 Bremsen, Motor, Kraftstoffe, Antrieb, elektrische Anlagen usw.
· Fahrzeugunterhalt
· Rechtliche Bestimmungen zu Fahrzeugen, Ausweisen, 
 Kontrollschildern und technischen Anforderungen

MODUL B5  |  Verkehrssinnbildung 

Dauer
17 Schultage und 8 Tage Selbststudium (Lernzeit: 200 Stunden)

Inhalt
· Gesetzliche Vorgaben und Weisungen zum Verkehrskundeunterricht 
 (Verkehrssehen, Verkehrsumwelt, Verkehrsdynamik, Verkehrstaktik)
· Methoden um die Themen der Verkehrskunde nachhaltig  zu vermitteln und 
 die Einstellung und Haltungen von Fahrschüler / -innen positiv zu beeinflussen
· Verhalten bei Unfällen und lebensrettende Sofortmassnahmen 
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MODUL B6  |  Planung des praktischen Fahrunterrichts

Dauer
10 Schultage (Lernzeit: 80 Stunden)

Inhalt
· Psychologische Grundlagen zu den Themen Selbstbild,  Stress, Aggression 
 und deren Ursachen, Auswirkungen und Bewältigungsmöglichkeiten
· Selbst- und Fremdbeurteilung 
· Planung von Vor-, Grund-, Haupt- und Perfektionsschulung
· Aufbau einer praktischen Fahrlektion und deren Umsetzung

MODUL B8  |  Berufsprüfung

Die Anmeldung an die Berufsprüfung wird durch den / die angehende 
Fahrlehrer/-in selbständig durchgeführt. 

Die Berufsprüfung wird durch die Qualitätssicherungskommission (kurz: QSK)
durchgeführt, dauert 1 Tag und beinhaltet 2 theoretische und 2 praktische 
Lektionen.

MODUL B7  |  Praktikum

Dauer
Schultage nach publiziertem Stundenplan und Selbststudium / 
Einzelbetreuung (Lernzeit: ca. 250 Stunden)

Inhalt der selbstständigen Praktikumstätigkeit
· Vollumfängliche theoretische und praktische Fahrausbildung 
 von Fahrschüler / -innen unter Aufsicht
· Erstellen eines Kompetenzprofils
· Selbstständiges und betreutes Erteilen von Fahrlektionen
· Beaufsichtigtes Erteilen von Verkehrskundeunterrichten (VKU)
· Austausch über Praktikumstätigkeiten und Entwicklung
· Schreiben eines Praktikumschlussberichts

Inhalt der Schultage
· Unterstützung bei Prüfungslektionen (Brainstorming)
· Möglichkeiten eigene theoretische und praktische 
 Prüfungslektionen zu erteilen
· Fachlicher Austausch
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  Mein letztes Modul wie auch meine Abschlussprüfung durfte ich nach einem 
Wechsel von einer anderen Berufsschule bei der Transportschule abschliessen. 
Bereits ab dem ersten Tag war die Hilfsbereitschaft seitens Dozenten sehr gross. 
Die Dozenten sind gut abgesprochen und haben alle den gleichen Massstab, 
ebenfalls verfügen alle über sehr gute Kompetenzen und langjährige Erfahrungen 
in der Fahrlehrer-Branche. Schweizweit die qualitativ hochwertigste Schule!  

Jeton Palokaj
Fahrlehrer Kategorie B, 
Fahrschule Palokaj
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Nothilfe-Instruktor / -in
Das Anbieten von Nothilfekursen ist als Fahrlehrer / -in ein wichtiges Instrument für das  
Gewinnen von Kunden / Kundinnen. Denn während des Kurses wird der Erstkontakt zu 
potentiellen zukünftigen Fahrschüler /-innen hergestellt. 

Wir unterstützen dich auch nach deiner Ausbildung weiterhin gerne als Anlaufstelle für 
Schulungsmaterialien, sowie das Ausstellen von Nothilfekurs-Zertifikaten durch unser ei-
genes Tool.

BWL-Modul Betriebswirtschaft
Ziel des BWL-Moduls Betriebswirtschaft ist, Entscheidungsprozesse in Unternehmen zu 
beschreiben, zu erklären und zu unterstützen. Dabei befasst sich die Betriebswirtschafts-
lehre mit der wirtschaftlichen Perspektive, fokussiert auf den Einzelbetrieb als Fahrleh-
rer / -in. Hierzu gehören Themen wie Altersvorsorge, Versicherungen, Preiskalkulationen, 
Marketing, etc.

Diese wie auch weitere Zusatzmodule bieten wir dir ebenfalls an.

Zusatzmodule

Natürlich bestehen auch Weiterbildungsmöglichkeiten im Beruf des/der Fahrlehrers / -in:

Motorradfahrlehrer / -in
Die Zusatzqualifikation Motorradfahrlehrer / -in berechtigt zum Erteilen von praktischem 
Fahrunterricht der Kategorie A, sowie zum Erteilen von Motorradgrundkursen.

Lastwagen- und Busfahrlehrer/-in
Die Zusatzqualifikation Lastwagen- und Busfahrlehrer / -in berechtigt zum Erteilen von 
praktischem Fahrunterricht der Kategorien C1/D1, C/CE, D/DE. Auch die Aus- und Weiter-
bildung im Bereich der Chauffeurenzulassung gehört zum Tätigkeitsgebiet von Fahrleh-
rer / -innen des «schweren Bereiches».

Diese Weiterbildungsmöglichkeiten bieten wir dir ebenfalls an.

Weitere Tätigkeiten
Dem / Der Fahrlehrer / -in stehen nach erfolgter Ausbildung auch zahlreiche weitere Berufs- 
felder offen. Aufgrund der Kompetenzen, die der eidgenössische Fachausweis beschei-
nigt, sind viele andere Tätigkeiten möglich. Dies wären zum Beispiel: 

· WAB-Moderator / -in · Verkehrslehrer / -in
· Eco-Trainer / -in · Seniordrive Coach
· Nothilfe-Instruktor / -in · etc.
· Erwachsenenbildner/-in

Weiterbildungsmöglichkeiten



16 17

Wir geben dir alles mit, was du auf deinem Weg zum / zur Fahrlehrer / -in und auch darüber 
hinaus brauchst. Denn dank unserer Infrastruktur und unserem Angebot – wir bilden mit 
unserer Fahrschule jährlich rund 650 Neulenker / -innen in allen Kategorien aus – geniesst 
du einen hautnahen Einblick in die Berufswelt des / der Fahrlehrers / Fahrlehrerin. 

Qualität
Du profitierst von der langjährigen Erfahrung unserer Fachleute im Bereich Fahrlehreraus-
bildung, Erwachsenenbildung, Fahrzeugtechnik und den Praxisbezug zum Beruf des / der 
Fahrlehrers / Fahrlehrerin. Durch überschaubare Klassengrössen können wir auf sämtliche 
Teilnehmer / -innen eingehen und dürfen stolz darauf sein, eine sehr hohe Erfolgsquote 
vorweisen zu können.

Lehrmittel
Wir erstellen fortlaufend eigene Lehrmittel. Denn es ist uns wichtig, dich mit wesentlichen 
und wichtigen  Informationen für den Beruf des/der Fahrlehrers / Fahrlehrerin auszurüsten. 
Unsere Lehrmittel werden regelmässig überarbeitet und beruhen auf dem neusten Stand 
der Erkenntnisse.

Infrastruktur und Praxisnähe
Warum nur theoretisch lernen, wenn es auch praktisch geht? Neben unseren Schulungs-
räumen hast du bei uns die Möglichkeit den Beruf des / der Fahrlehrers / Fahrlehrerin haut-
nah mitzuerleben. Wir sind tief in der Branche verwurzelt, leben und lieben unseren Beruf.

Erfolgsformel
Kompetente Fachleute mit Geduld, Transparenz und spannende Unterrichte für jede / -n 
Einzelne / -n. Denn nicht umsonst schliessen bei uns jährlich etwa 50 Fahrlehrer / -innen die 
Berufsprüfung erfolgreich ab. Dies bestätigt uns in der Art und Weise, wie wir unsere Kan-
didaten / Kandidatinnen auf einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss vorbereiten.

Blended Learning
Durch die Blended Learning-Methode, also die Kombination von klassischer Präsenzlehre 
im Schulungsraum und Phasen des Online-Lernens, können wir uns aufs Wesentliche kon-
zentrieren. So gelingt es uns, die Vorteile der jeweiligen Lernform einzubringen und die 
Nachteile der jeweils anderen Lernform zu kompensieren.

Unser Konzept
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Martina Holdener
Fahrlehrerin Kategorie B, 
Fahrschule Marty

  Die Ausbildung zur Fahrlehrerin hat mich persönlich sehr bereichert. Bereits 
nach dem ersten persönlichen Gespräch hat alles sehr gepasst. Das Gespräch mit 
dem Geschäftsführer war sehr vertrauenswürdig und sympathisch.  
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